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len Einsatz nur mit Einschrän-
kungen zu empfehlen. Das liegt
vor allem an der vergleichsweise
schlechten Performance und
den Synchronisationsproble-
men zwischen Wysiwyg-Ansicht
und Quelltext beim Roundtrip-
Engineering.

Für die Objektmodellierung
mit der UML steht ein weiteres
Plug-in namens UMLVisual Edi-
tor zur Verfügung. Der Editor be-
herrscht lediglich Klassendia-
gramme und eine Spielart der
Sequenzdiagramme. Er kann Se-
quenzdiagramme aus bestehen-
dem Code erzeugen und verfügt
über einen Navigator, der es
auch erlaubt, in großen Dia-
grammen die Übersicht zu be-
halten. Der UML-Editor ist mit
anderen Assistenten vernetzt, so
dass beim Erzeugen einer Enter-
prise Javabean (EJB) sofort eine
UML-Ansicht präsentiert wird.
Trotz dieser Funktionen ist das
UML-Plug-in aufgrund seiner
eingeschränkten Bandbreite
nicht für Designer zu empfehlen,
die die Möglichkeiten der UML
ausschöpfen möchten.

IBMs RAD-Entwicklungsum-
gebung enthält, wie bereits er-
wähnt, den Rational Web Deve-
loper und bietet daher für Web-
Entwickler eine Fülle von Funk-
tionen, darunter Unterstützung
bei der Arbeit mit HTML,
DHTML, DTD, XHTML, CHTML,
WML, Struts sowie der Konkur-
renztechnik Java Server Faces
(JSF). Besonders die Möglichkei-
ten der visuellen Entwicklung
mit Struts und Java Server Faces
sind beeindruckend und heben
die Entwicklungsumgebung von
der Konkurrenz ab. Der gute Ein-
druck trübt sich, wenn man nach

Möglichkeiten sucht, HTML-Sei-
ten oder Derivate wie JSPs visu-
ell zu gestalten. Hier sind Wy-
siwyg-Editoren wie Dreamwea-
ver oder Golive eindeutig die
bessere Wahl.

Magere Anbindungsoptionen
Auch die Anbindung an Web-
und Application-Server ist – ver-
glichen mit dem Aufgebot an
Plug-ins – ausgesprochen dünn.
Andere Server als den Apache/
Tomcat oder Websphere Appli-
cation Server scheint man bei
IBM überhaupt nicht in Betracht
gezogen zu haben, auch wenn
das Datenblatt eine Anbindung
an Beas Weblogic listet.

Bei der EJB-Entwicklung präsen-
tiert sich das IBM-Produkt wie-
der von seiner Schokoladensei-
te. Es ist kompatibel zu den EJB-
Versionen 1.1, 2.0 sowie 2.1, wo-
bei alle Spielarten von EJBs wie
Stateless und Stateful Session
Beans oder Entity Beans mit und
ohne Container-managed Per-
sistence bis hin zu Message Dri-
ven Beans unterstützt werden.
Viele Assistenten und Funktio-
nen wie die automatische Erzeu-
gung von Test-Clients helfen
hierbei dem Entwickler.

Für Web-Services stehen eben-
falls verschiedene Assistenten
und Werkzeuge bereit. Sie erlau-
ben die Entwicklung von Web-

Services, die den Standard des
WS-I (Web Services Interopera-
bility Organization) erfüllen und
somit leicht von anderen Web-
Service-Interessenten zu finden
sind. Die Entwicklungsumgebung
erzeugt automatisch WSDL-Da-
teien (Web Services Description
Language), die den Web-Service
beschreiben, enthält einenWSDL-
Editor und ist in der Lage, Test-
Clients zu erzeugen, die die Feh-
lersuche inWeb-Services erleich-
tern. Ein Web-Service-Explorer,
mit dem sich andere Web-Servi-
ces aufspüren lassen, rundet das
entsprechende Spektrum der
Workbench ab.

Seit der Übernahme von Ratio-
nal durch IBM im Dezember
2002 hat sich in Bezug auf
IBM- und Rational-Entwick-
lungswerkzeuge vieles getan.
So wird der gesamte Bereich
der Websphere-Entwicklungs-
werkzeuge mittlerweile von
der Rational-Sparte betreut.
Geändert hat sich auch die
Namensgebung der Produkte,
was dazu führt, dass sich
selbst Insider in dem unüber-
schaubaren Portfolio von IBM
kaum noch zurecht finden. Der
Websphere Studio Site Develo-
per wurde in Rational Web De-
veloper und der Websphere
Studio Application Developer
in Rational Application Develo-
per for Websphere Application
Server umbenannt.
Viele Teile der Entwicklungs-
umgebungen hat IBM an Eclip-
se.org übergeben. Sie sind
dort neu designt worden und
tauchen nun in Gestalt von
Projekten wie dem Web Tools
Project wieder auf. Über die
Vorteile des Verfahrens für
IBM kann nur spekuliert wer-
den: Die Verlagerung der Ba-
sisarbeit in Richtung Eclip-
se.org scheint die heteroge-
nen Produkte von IBM und
Rational schneller zu konsoli-
dieren, als wenn sie durch die
internen Mühlen gehen würden.
Zudem ist durch die wesentli-
ch größere Verbreitung der
Eclipse-Workbench anschei-
nend eine effizientere Quali-
tätssicherung der Basis-Ent-
wicklungswerkzeuge gegeben.
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Produkt Rational Application Developer Eclipse Web Tools Platform My Eclipse

Version 6.0.0.1 3.1 0.7 (Betaversion) 3.8.4
Hersteller IBM Eclipse.org Eclipse.org Genuitec
Firmen-Homepage http://www.cloudgarden.com http://eclipse.org http://eclipse.org http://genuitec.com
Produkt-Homepage http://www.cloudgarden.com/jigloo http://eclipse.org http://www.eclipse.org/webtools http://myeclipseide.com
Preis Einzellizenz ohne Wartung 2500 Euro kostenfrei kostenfrei 30 Dollar pro Jahr

Einzellizenz mit Wartung 4700 Euro (Mitgliedschaft)
Floating-Lizenz mit Wartung 8200 Euro

Plattformen Linux, Windows Linux, Mac OS X, Linux, Mac OS X, Linux, Mac OS X*, Solaris, Windows
Solaris, Windows Solaris, Windows

Kompatibel zur Eclipse-Version 3.0 3.1 3.x 3.x
DB-Tools ER-Designer, SQL-Konsole Keine integrierte SQL-Konsole Database-Explorer, ER-Designer

Tool-Unterstützung
Unterstützte DB-Server DB2, Cloudscape, Informix, Oracle, Keine integrierte DB2, Cloudscape, Informix, Axion, HQSLDB, DB2, Firebird, Instant DB,

SQL Server, Sybase Tool-Unterstützung Oracle, SQL Server, Sybase Interclient, MySQL. Oracle, PostgreSQL,
SAP DB, SQL Server, Sybase etc.

Web-Tools Servlet, JSP, Struts, JSF Keine integrierte Servlet, JSP Servlet, JSP, Struts, JSF
Tool-Unterstützung

Unterstützte Web-Server Tomcat, Websphere Keine integrierte Tomcat, Geronimo, Websphere Servlet, JSP, Struts, JSF
Tool-Unterstützung

EJB-Tools EJB-Assistenten und -Konnektoren Keine integrierte EJB-Assistenten und -Konnektoren EJB-Assistenten und -Konnektoren
Tool-Unterstützung

Unterstützte EJB-Server Websphere Application Server Keine integrierte Jboss, Jonas, Geronimo, Weblogic, Bejy Tiger, Jboss 2, 3 und 4, Jetty 4 und 5,
Tool-Unterstützung Websphere Jonas 3, Jonas 4, Jrun 4, Oracle 9i/AS,

Orion 1 und 2 Resin 2 und 3, Sun Java
System Application Server, Weblogic 6 
bis 9, Websphere 4 und 5

GUI-Design AWT/Swing, SWT/Jface Separater Download des Keine integrierte Tool-Unterstützung Keine integrierte Tool-Unterstützung
Visual Editor notwendig

UML-Design UML Visual Designer Keine integrierte Keine integrierte Tool-Unterstützung My Eclipse UML*
Tool-Unterstützung

*) Das UML-Plug-in funktioniert derzeit nicht unter Mac OS X

Eckdaten: Eclipse & Co. tritt gegen IBM an

Fortsetzung auf Seite 24

Eclipse 3.1 unterstützt Java 5 nun vollständig und stellt aus diesem Grund einen veränderten Preferences-
Dialog zur Verfügung.
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